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Im Glauben Mensch geworden
Hermann Stenger zum Geburtstag

Der Pastoraltheologe und Psychologe
Prof. Dr. ermann Stenger CSsR

hat seıin Fach und viele Aktive
in der kirchlichen TaxXxıls tief geprägt. der Redemptoristen, September 948 Jeg-

iıne dankbare Gratulation te eT die TOfess ab, anschließen: setzte eT

kıizziert und Werk. das tudium der eologie IOrt. Septem-
Der 95() eljerte eTr die ewige TOTfess und 14
Mai 951 die Priesterweihe

A Hermann Stenger Wurde 29 Von der Ordensleitung Stenger die
072() In ünchen eboren. Die amilie Bestimmung zugedacht, der (Ordenshoch:
ZUNaCAS In Dießen Ammersee Nach dem schule lehren. Zu diesem WeC sollte er e1INn
10d der utter übersiedelte sS1e 935 nach Zzweites Fach studieren Hermann Stenger eNT:

CcCANONSee In der UOberpfalz Von 9726 be schied sich TÜr Psychologie. HT studierte der
suchte Hermann Stenger verschiedene nterna: Universitä München und WUurde 9054 Dip
te und wechselte 935 In das NnNterna der Re lompsychologe 961 promovierte eTt Z  - Dr.
demptoristen INn ars Inn 1ese Schule WUTF phil Nach vielfältigen psychologischen AusbIil
de 938 geschlossen und kam eTt e1n dungen und eigener Lehranalyse De] Canl
anderes, VON diesem rdengnternat, In Wien WwWurde eT 1M re 0A6 als JIrainer
nach ünzburg der ONauU, eTtr 940 das des Deutschen Arbeitskreises Iür Gruppenpsy-:
1{Uur ortigen humanistischen Gymnasium chotherapie und Gruppendynamik DAGG

erkannt.!machte selben ahr begann eT das Theolo
giestudium der (Ordenshochschule der Re 955 begann Stenger der (Ordens
demptoristen INn Gars Inn. Nach 1UT e1nem hochschule In ars unterrichten 966
emester wurde das Studium unterbrochen bernahm Al dazu noch Lehrverpiflichtungen In
()ktober 940 wurde Hermann Stenger einge- Innsbruck, auberdem Ozlerte ET auch VOoN 97/1
Z C555 folgten sieben Jahre jeg und (Sefan. HIS OL der Hochschule der esulten In Mün:

Während der Gefangenscha iın ENg: chen O77 wurde eT Z  3 Universitätsprofessor
land es in  Z möglich, Zwel weltere emester für Pastor.  eologie der katholisch-theologi-
Theologie studieren Februar 047 schen In Innsbruck berufen
kehrte eT nach ause ZUurück September 99() wurde Prolf. Hermann Stenger emer!
dieses Jahres eTt das OVIZ1a' Im rden tlert, eT setizte sich aber NIC Zl Ruhe ET ar-
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beitete mehreren Veröffentlichungen, und VIe- mächtigung Z  = eben Eerwählung Z  3 (slatz
le außeruniversitäre Tätigkeiten und BC ben Berufung UE  = pastoralen Dienst2 MacC
nen weilter. Hermann Stenger leitet weiterhin Hermann Stenger eutlich, dass TUr inn nristli
urse, Tagungen und FO  ildungen 1M deutsch cher Glaube und S  e  e Praxis In einem
sprachigen Raum FÜr sSe1INeEe Leistungen auf dem unauflösbaren nneren Zusammenhang mMit dem
(‚ebiet der Pastoraltheologie Wurde In  S e1Nn menschlichen sich stehen Die Er
rendoktiora der Universität Würzburg verliehen, gung ZU|  Z eDen Ist das Grundge
e1nes der Universitä Wien WITrd 1M Jahr 2001 chenk, das .Ott allen enschen zugedacht mal
lolgen Hermann Stenger VersucC mpulse C

Im ezemDber 998 übersiedelte Professor Den, WI1e Menschen hre humane WI1Ie auch SpI
Stenger nach Dießen Ammersee Der Orts riuelle yWerdescheu«3 zulegen DZW. die Ur
farrer suchte einen pensionierten TIester ZU sachen hrer » Werdeunfähigkeit« erwinden

In der (Gemeindearbeit. ler sah Hermann
Stenger die Möglichkeit, dUus der theoretischen » Gloriüa Dei ViIVens OMO C
el des Professors einiges IN die Praxis
übertragen. vermögen. »(Gloria Dei ViIvens omo! C4 das 1st

Die CNEC Verbindung VON eologie und se1ine pastorale Vision. Die 1M Jahr 985 VeTrOI-
umanwissenschaften verle1 der Stengerschen Aufsatzsammlung » Verwirklichung
Pastoraltheologie e1n besonderes, einzigartiges ter den (Gottes. Psyche und Gnade«>- oibt
Gepräge Sie ebt VO  3 Dialog: VO  3 lalog ZWI1: einen IC In die Vielfalt der acetten, WIeE
schen theologischen und yweltlichen« Wissen- Hermann Stenger die IThematik VOIN Selbst- DZW.
schaften, VO  3 0g zwischen theologischem Subjektwerdung und die Bedeutung VON eligi
Anspruch und menschlich-irdischer 1C und (Glauben TÜr diesen Prozess De und VeT:

keit. diesem Kontext hat Hermann Stenger IM arbeitet
Lauf sSe1INes Jahrzehntelangen Wirkens als WIS-
senschaftlicher Lehrer, orscher, Berater und Be
gleiter VON Einzelnen, Gruppen, (‚emeinden und Für eıne Kırche,Institutionen eine 1elza VON Arbeitsschwer: dıe sıch sehen lassen kannunkten entfaltet, VON enen die wichtigsten
kurz vorstellen eDen den 1M weltesten Sinne therapeuti-

ScChen Bemühungen Hermann Stengers ist die
Zukun  ftsfähigkeit der RC seın zweites zenN-

ales rundanliegen. Stenger S1e die vlelenSubjektwerdung ten VoN Not und ozlalem en In uNnserTer Geunter den ugen ottes
sellschaft und er sS1e und rfährt auch die VIe-

A Im Mittelpunkt ste bel Stenger der len Arten VON Not und strukturellem In
Mensch Sein SaNzZeES emühen gilt dem Ziel, kirchlichen Institutionen und UOrganisationen.
Menschen beraten und egleiten wollen al gesichts dieser Situation ruft eT nach einer Kir:
dem Weg der Verwirklichung 1Nres Lebens dus che mit menschlicherem Antlitz Er möchte
der Kraft des auDbens und IM Raum der Kirche esichts e1iner Zeit innerkirchlicher und gesell
Mit dem VON ın  3 lormulierten Dreischri schaftlicher MDbruche die Lebensfähigkeit der
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Ördern und eative Tendenzen der Ver: Das emühen die Subjektwerdung des

änderung unterstützen.® enschen und der Einsatz {Ür die
Der ers N dem Hebräerbrief »  er TIEeS- der Kirche SiNd du$ uUuNseTeT 1C die

ter MUSS Mitleid haben können mit den NWIS- ZWe]1 zentralen Eckpfeiler der Stengerschen Pas:
senden und rrenden, da Ja auch eT seIbst mMit toraltheologie. Im ()szillieren zwischen innen

entstanden drel weitere oroße Arbeitsschwer.Schwac  el 1ST« Hebr 5 ist in  3 ZUrT

LOSUNg nicht 11UT TUr seinen priesterlichen |ienst punkte Hermann Stengers: die (G7e
geworden, ondern auch ZUT LOSUNg TUr se1ın Bild meindeentwicklungsprozessen, das Engage
VON Kirche |)ie Metriopathie”, die Fähigkeit, In ment TÜr e1Ne rhöhung und Förderung der
echter 21sEe mM1ıHUuNle Önnen, 1St und Soll personalen und sozlal-kommunikativen AaS1lS-

kompetenzen pastora. Jätiger und die el
Hirtenbild als Paradigma [Ür e1ne Grundbe» Fäahigkeit, INn rechter Weise

ML  en können X jedes/T Christen/in

auch die itte, das erz kirchlicher ez1e
hungskultur und Einstellung den enschen emenmnde
und ZUän elt seın |)ie Kirchenvision und Kir: waächst von innen
chenrealität Hermann tengers lautet Kirche 1st
und soll yredemptives Milieu« se1n, e1n Raum, &® ES 1st e1n zentrales liegen ermann Sten-:
ywelcher das erlösende und befreiende, das hel: gEeIS, den Gemeindebegriff dus den
ende und eben bewirkende Handeln Jesu W1- Ketten der traditionellen Pfarrei-Vors
derspiegelt«® Nur als Olcher kann s1e dem eirelen (Jemeinde 1st für innn primär nıe e1nNne

kirchliche Verwaltungseinheit, In der enschenspruch erecht werden, ansa' elIcC Gottes
auf und Wi:  elwerden eichsam als OUObjekte mit den (Gütern
lassen. cher Nade und kirchlichen auDens»

Hermann Stenger entiachte viele Initiativen werden eme1inde 1st TÜr Hermann Stenger VOT

und ojekte, das System »Kirche« STIrukture allem Gemeinschaft, e1in Kaum lebendiger Be:
verändern, verbessern auf 1ese 1eITCc ziehungen zwischen Christinnen und risten,

Lung nın Bel mMöchten WIT zumindest In dem en und Glauben eteilt wird Ge
einige wenige erwähnen: derauVON kirch: meinde eniste NIC VON und NIC VON

lichen Beratungsdiensten In München und In oben, emelnde [1USS$S VON innen heraus wach-
Innsbruck; die langjährige eratung und Be SseNn dUuS> der IM und Dynamik Jebendiger
gleitung VoOoNn General und Provinzkapiteln schenmenschlicher Beziehungen und dus der 1:
In deutschsprachigen Ordensgemeinschaften; bendigkeit gemeinschaftlicher mystagogischer
die InitNerung VON Praxisbegleitungsgruppen TOZEeSsSeE Dieser DUO: VON Gemeindewerdung
WI1e den ener KTEe1IS« und den » Lärchenclub« nat sich Hermann Stenger versc.  jeben, (e
ın der Diözese Innsbruck; die Reorganisation meindeentwicklungsprozessen WI1e enen In der
des Bischöflichen ()rdinariats der Diözese NNs Diözese Rottenburg-Stuttgart WarT eTr aktıv eTte]:
me die urse »Frunren und Leiten In der igt. Wie langsam, mühsam und egrenzt Her:
1IrCNEe« mit Paul Michael ulehner Mannn tengers sprüche die Subjektwer-
USW dung VoOoN (Gemeinden oftmals verwirklichen
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Sind, usste etr selbst INn einigen Onkreien Ge- » Fur die Nade des auDbens oibt S eine
meindeversuchen schmerzhaft erleben kignungskriterien, auber dass die Nade die Na

LUr VOTaussetzt. Spezielle Berufe und erufun
gen unterliegen edoch bestimmten edingun-
gCN, die N1IC jgnoriert werden dürien MitEignung füur

dıe Berufe der Kırche (0)  er Sorgfalt ist Del der Übertragung einer /u
ständigkeitskompetenz rüfen, 010 die eNT:

A Hermann Stenger S1e das seelische en! enFähigkeiten vorhanden SINd DZW.
vieler astoral Tätiger, die mMMmMensen DET- rworben werden können (Nebenbei emerkt
SÖNlichen Uund beruflichen Belastungen eiden, Das Dl auch aul der Ööheren ene kirchlicher
und eTtr Ss1e das vieler Gemeindemitglie- Personaipolitik!)«‘°
der, die mitunter dem Leitungsverhalten
1Nrer (‚emeindeleiterinnen Oder Jeiter töhnen
FÜr inn ist entscheidend, dass e
meinden Ur dann VoNn innen heraus wachsen Jede/r soll der/s anderen

Hirtin/Hirte seın
können, WeNnNn auch jene, die (Gemeinden VOT:

stehen, über en ausreichendes Maß per e In der age der 1gnung für die Berufe der
onalen und sSozlal-kommunikativen ompe: Kirche ÜE VOT der Seel:
tenzen verfügen.? Hermann Stenger wWwe sich sorgeklerus und später dann der Personenkreis

e1Ne überhöht-idealisierte Berufungs- aller hauptberuflich In der Pastoral Tätigen 1M
Vl  ung und stellt imMMer wieder klar Die Mittelpun. des Interesses Hermann Stengers.
Mal die atur VOTaUSsS Ein gediegenes Nun universalisiert Hermann Stenger wieder
Mal mpathie- und Abgrenzungsfähigkeit, seinen Auimerksamkeitsblickwinkel auf alle
JIransparenz, Konflik'  tfähigkeit und Pluralitätsto Christinnen und Christen 1! Bereits DEl seinen
leranz, e1Nn sensibilisierter Umgang mMiIt der Viel krörterungen ZAUB  - Can 208 War 65 1n  3
schichti  eit VoNn Symbolen und dem, Was heilig wichtig, das allgemeine Priestertum e
ISt, U.V. mMmussen Grundqualifikationen alle Ddd' auften betonen, hervorzuheben, dass alle
ora Tätigen sSeıin. V1e_ e die Dei Hermann Sten-: Christinnen und Christen afft 1Nrer Ermächti
el Gesprächsführungskurse, urse In Cy1a11: gUuNg ZU.  Z und ihrer Erwählung Zu  3 Glau:
bensästhetik, Beratungsgespräche, Praxisbeglei- ben Sitz und mMme In der Kirche und In

den k1 (Gemeinden. 1ese Ermächti
» fundierte Auseinandersetzung mit gunhg und kerwählung ist zugleich Te1hNel und

der eigenen PersönlichkeitK Verbindlichkeit. Jetzt, 1mM Alter VON 3Ü ahren,
formuliert 65 Hermann Stenger Nochmals Neu

Lungen oder sonstige Weiterbildungen besucht und verdichtet Bild des Hirten und des Lam:
aben, aben entdeckt, WI1e wichtig e1ne Iun: MNes se1ne pastorale 1S10N. Alle Christinnen und
dierte Auseinandersetzung mit der eigenen Per. Yısten SINd inander iırunnen und Hirten und
sönlichkeit und dem eigenen Leitungsverhalten sollen eS se1in. Alle Christinnen und Christen SInd
[Ür die Psychohygiene der eigenen Person und aufgerufen, drei IC Basiskompetenzen
{ür das ehr Gemeindewerdung der Ge ntialten für ebDen SOTZEN, Beziehungen
einde 1Sst. (enr aC auf rechte e1se ausüben etztlich
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edeute dieses Hirtesein AUch die Bereitschaft, e1ne Nstitut IUr Praktische eologie, Abtel:
» LaMmM« werden, die Bereitschait, se1ın ung TÜr nterkulturelle astoraltheologie und

eiNZUsSeTZE au{fs pnie seizen und SO Missionswissenschafit, 1inrem Leiter Tanz
Schicksal Jesu teilzuhaben Wenn In dieser er entstandene Festschrift überreicht. !$ In
eine/rT es andere ırte/1ın ISt, dann S der ihr kommen Treunde und ggefährten Her
Mensch dem enschen YADE  3 Sakrament WeT: Mannn tengers Wort, die se1ine Anliegen und

den, Z  3 lebendigen Zeichen der Präsenz (Ot- Arbeitsschwerpunkte aufgreifen und auf hre jJe
pE Art weiterentwickeln ES War kel

»Beziehungen gestalten, NECSWC2S geplant, aber das C wollte 6S S!

aCcC. auf rechte Weise 2usuüben < dass De] dieser Geburtstagsfeier das eTt:

wähnte und erwartete » Hirtenbuch«
tes SO 1st Kirche zukunftsfähig, kann Ge Hermann tengers, se1in Vermächtnis, WIe el E

meinde VON Innen wachsen, können Men selbst bezeichnet, der Offentlichkeit erstmals
schen imme mehr Mensch werden den vorgeste werden konnte Wir WwWUunschen Her:

(„ottes Man Stenger, dass möglichs ele SiCHh VON die
()ktober 2000 wurde Hermann Stenger Sse  Z erk ansprechen lassen und se1iner DaS

der aKu. gefelert und Trhielt oralen Vision we1lterbauen

Ol Hermann Stenger, Verwirklichung UNMTter Vgl ebd., 159 g Stenger, Für eıne
Gestaltete Zeıt. Notizen den ugen (jottes. Psyche Stenger (Hg.) EIgNung, Kırche, 42-54

13 Weber/Thüber melnen Deruflichen und na  E, alzburg 1985, vgl ders., Verwirklichung
Werdegang, In ders.. Für 78-83 unter den ugen Gottes, Böhm/A.Findl-Ludescher/
eıne Kırche, dıe sıch sehen Stenger, Für eıne 190-199 ınadl (Hg.) Im Glauben
lassen kann, Innsbruck, Kırche, 155 Stenger (Hg.) EIgNuNg Mensch werden. Impulse‘
ıen 1995, 150-161 Neuaufgelegt als 10 Stenger, FÜr eine eıne astoral, dıe Zzur el

omm Festschrı fürVgl Hermann Stenger Verwirklichung des Lebens Kırche, 161
(Hg.) EIgnunNg Tfür die dUus der ra des aubens Hermann Stenger, Im Hermann Stenger zu

Pastoralpsychologische und Zeichen des Hırten und Geburtstag, Münster 700Berufe der Kırche Klärung
eratung Begleitung, spirituelle CXe. reiburg des Lammes. Mitgift und
reiburg Br. 9883, 35-338 Br. 989 (3Ift Dlbilischer Bılder,

Innsbruck 2000Vgl Hermann Stenger, Stenger, Für eıne Kırche

Die Redaktion Von TakKOonta SCHAIÜE. SICh den Glückwünschen und 2rOÖittfe: Gottes egen
fürHermann Stenger und für alle, die SicCh die Weiterentwicklung der Kirche emühen.
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